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Hetr. Abänderung der BekanntmachungW. IH . 700/5. 17
ft* « , betreffend Höchstpreise für Spinnpapier aller Art so-

»ie für Papiergarne und -bindfÄen vom 10. 7. 17.
Bei Preistafel 2A ist das Wort „Papiergrundgarn " in

„Papierrundgarn", ferner zu A b Garn Nr. 1 metrisch
bei Verwendung eines Papiers mit 75 bis 99 t>. H. Na-
tron -(Sulfat -)Zellftoffgefalt der Preis von „201 " in
„204" zu berichtigen.

Fra n kfu r t a . M ., den 28. November' 1917.
18. Armeekorps . Stellvertretende « » eneralkommaado.

Der stell». Kommaadierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Die nächste« »« ntDeltliche« Gprechstnnbe« De « Oe-
^tk»eke Svape»kra»ke werde« a«

Montag, de» 3. Dezember 1*17,
wmittet # 9—1 Uhr,

■Kt*  de « ft § l JNeÜarjt , Herr « Geheime » « edigmaio«
Dr » «her i« stVbtifche« ftrmttenhaufe zu St . « oarchMm!
rO- ehalte».

St . Goarshausen, deu 24 . November 1917.
9 « MM»srHGMv>e K » HIJPHJIIffU

Der üenifdlt Tugesberidit
SO. November, vormittags:

Westlicher « riegsfchanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern entspannen sich am Nachmittag vom Hout-
houlster Walde bis Zandvoorde lebhafte Arttlleriekämpfe,
die namentlich beiderseits von Poelkapelle und nördlich von
Ghcluvelt mit größter Heftigkeit geführt wurden. Eigene
Sturmabteilungen stießen nahe der Küste in einzelnen Ab°

Ichnitten des Kampffeldes in die feindlichen Linien vor und
brachten zahlreiche Franzosen und Engländer ein.

Bei Armentieres, Lens und südöstlich von Arras ge¬
steigerte Feuertätigkeit.

Aus dem Schlachtfelde bei Camdrai griff der Englän¬
der am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung unsere
Stellungen westlich von Bourlon an. Unter schweren Ver¬
lusten wurde er zurückgeschlagen. Am Nachmittag nahm der
Feuerkampf zwischen Jnchg und Fontaine wieder beträcht¬
liche Stärke an.
- In der Gegend von St . Quentin war die Artillerietätig¬

keit lebhafter als an den Bortagen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Ein eigenes Sturmtruppenunternehmen nördlich von
Braye hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein.

Aus beiden Maasufern lebte das Feuer zeitweilig ans.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

An vielen Stellen , namentlich im Sundgau , rege Tätig¬
keit der Franzosen.

Seit dem 24. November verloren unsere Gegner im Lust¬
kamps und durch Abschuß von der Erde 30 Flugzeuge und
2 Fesselballone.

Leutnant Bnckler errang seinen 30., Leutnant Bon garst
stinen 25., Leutnant Böhme seinen 24 und Leutnant Klein
seinen 21. Luftsieg.

Im Osten, Mazedonien und Italien knne größeren
Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Große« Hauptquartiers.
B e r l i n , 30. Nov. (Amtlich.) Aus dem Schlachtfeld

der Cambraj sind neue Kämpfe entbrannt, die bisher für
»ns erfolgreich waren.

Bon den anderen Fronten nichts Neues.

Tsaisbe  idit
WTB . Wien,  30 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

ItolienijcherKriegsschauplotz.
In Venetie » Artilleriefener von wechselnder Stärke.
Im Osten unverändert.

Albanien.
In der Nacht vom 28 . November führten an  der unteren

ojusa bosnischherzegowinische Jäger ein erfolgreiche?
nternehme » ans . Sie durchwateten den mannstiefen

Fluß , stießen bis in die zweite italienische Linie durch und
brachten Gefangene und zahlreiche s KriegSgerät ein.

DerThefbe # Ge » » r « iß « bs.

B e r l i n , 30. Nov . (Amtlich.) Westlich und südwest¬
lich der Straß « von Gibraltar versenkten unsere U-Boote
wieder 4 Dampfer und 2 Segler mit zusammen rund 16
tausend Br .-R .-T ., darunter ein englisches Einheitsschifs,
den bewaffneten italienischen Dampfer „Lorenzo" (2496
T .), den bewaffneten japanischen Dampfer „Jkoma Marn"
(2987 T .) und den amerikanischen Dreimastschoner „Fan¬
nie Frescott " (404 T .). Unter den versenkten Ladungen be¬
fanden sich 3000 Tonnen Kohlen nach Italien und 1800
Tonnen Eisenerz.

Der GtzefM AbmiralstobesOec Wörme.

Die Geschäftslage des Abgeordnetenhauses.
WTB . Berlin,  30 . Nov. Der Aeltestenausschutz

des Abgeordnetenhauses beschloß, morgen die ^ sprechung
der Ernährungsfragen zu Ende zu führen . Montag und
Dienstag werden sitzungsfrei bleiben. Vom 5. Dezember
ab soll die erste Lesung der Wahlrechtsvorlage stattfinden ',
nach deren Erledigung werden hintereinander Kohlenfra¬
gen, der Antrag Fuhrmann betreffend Sicherstellung des
Rechtes der politischen Betätigung Staatsbeamte (Va¬
terlandspartei ) .

Ezernins Antwort an Rußland bereits abgegangen.
Berlin,  30 . Nov . Die Kreuzztg . meldet aus Wie« :

Die Antwort des Grafen Czcrnin ist heute nach Petersburg
abgegangen . Die österreichisch-ungarische Regierung war¬
um so leichter in der Lage, zu dem russischen Angebot Stel¬
lung zu nehmen , als das russische Angebot im allgemeinen

\ den Richtlinien entspricht, die von der österreichisch-unga¬
rischen Regierung immer aufgestellt worden sind. Oester¬
reich-Ungarn hat bisher zwar eine Anerkennung der neuen
russischen Regierung noch nicht ausgesprochen, das ist aber
auch nicht notwendig . Die Tatsache, daß es sich bereit er¬
klärt hat , mit der rusiischen Regierung in Verhandlungen
über Waffenstillstand und Frieden einzutreten , enthält schon
die Anerkennung der rusiischen Regierung in sich

Clemenceaus Gewaltherrschaft.
Wien , 20 . Nov . Das „Neue Wiener Journal " meldet

von der französisch-schweizerischen Grenze : Bis Montag
abend sollen in Frankreich mehrere hundert Verhaftungen
politischer und gewerkschaftlicherFührer unter der Beschul-
dignna der verbotenen Friedenshetze erfolgt sein. Die Aus¬
lastung der französischen sozialistischen Presse lasien die An¬
nahme zu, daß in Frankreich eine Gewaltherrschaft Clemen¬
ceaus gegen alle der Friedensiehn sucht verdächtigen Per¬
sonen eingesetzt hat.

Was Frankreich für Elsaß-Lothringen aufwendet,
i das nach den Petersburger Geheimakten als sein Kriegsziel

gilt , muß man als ans dem Weltkriege heraus allein auf
weit über 100 Milliarden beziffern. Das ist aber auch nicht
entfernt olles , denn ein großer Teil seiner Rüstungen seit
1871 dienten der Revanche, wenn man auch die Summe in

! Abzug bringt , die es für seine Stellung in der Welt aus¬
gab. Rechnet man alles zusammen , so dürsten sich an fünf¬
hundert Milliarden ergeben, das ist mehr als das ganze
französische Nationalvermögens beträgt . Ist das nicht eine
Politik des Aberwitzes und des Wahnsinns ? Und dabei
wollen : ? Elsaß -Lothringer nichts von Frankreich wißen.

Friedensarbeit in England.
Bern,  30 . Nov . Die „Morningpost " verösfentlicht

eine Zusammenstellung der Friedensaktionen , die in allen
Teilen Englands vor sich gehen. Es gibt 50 verschiedene
Zentralen dieser Bewegung , und gerade jetzt ist eine heftige
Friedenskampagne im Gange . In der Umgebung von Glas¬
gow allein sind in der letzten Woche 50 Versammlungen ab-
gchalten worden.

Rotterdam,  28 . No . Der eng!. „Manchester Gu-
ardin " meldet vom Sonntag : Man kann keine Zusicherun¬
gen dafür geben, ob der Krieg in zwei oder sechs Monaten
beendet sein »verde, man könne heute aber sagen, daß er sich
seinem Ende nähere . Es gelte eine Anspannung aller ver¬
fügbaren Kräfte , um den Krieg zu einem einigermaßen zu
sriedenstkllend.nl Endergebnisie zu bringen . Dündniskriege

hätten immer mehr oder weniger mit Bevgleichen geendet.
Auf keinen Fall aber dürfe England den Krieg beenden, be¬
vor seine Unbesieglichkeit nicht aller West klar erwiesen
wurde . s

Di « erbitterte Schlacht in Italien.
Schweizer Grenze 29 . Nov . Die „Neue Zürch. Ztg."

meldet aus Rom : Die Erbitterung der Schlacht habe sich
gesteigert. Deutlich zeige sich, daß der Feind aste ferne
Kräfte zusammenziehe , um in kürzester Frist die größt¬
möglichste Wirkung zu erzielen, doch sei offenbar, daß die
Italiener ihm das Land Schritt für Schritt streitig machen
werden , was aber nur gelingen könne, wenn Italien bedeu¬
tende Verstärkungen erhalte . Infolge der Heftigkeit des All-
sturmes und der Gasangriffe des Feindes seien die Vertei¬
diger am Monte Grappa Gefahr gelaufen, in einigen vor¬
geschobenen Stellungen überwältigt zu werden, aber es ge¬
lang noch im letzten Augenblick, den feindlichen Vorstoß
durch tapfere Abwehr aufzuhalten.

Rußland droht mit dem Staatsbankerott!
Amsterdam,  30 . November . Dem Petersburger

Korrespondenten der englischen Zeitung „Daily Chronicle"
erklärte Lenin : Wenn das Proletariat der anderen Länder
uns nicht »nterstützt , kann unser Vorhaben nicht gelingen.
Falls sich die Alliierten unseren Wünschen nicht fügen, ha¬
ben wir kräftige Mittel in der Hand , um sie zum Mchgeben
zu zwingen . Wir können den Staatsbankerott erklären,
und dann werden alle Anleihen und sämtliche finanziellen
Verpflichtungen null und nichtig.

General Duchonin in den Händen der Maximaliften.
Basel,  30 . Nov . Die „Times " bringt eine Peters¬

burger Meldung , wonach sich der bisherige Höchstkomm ad¬
dierende der rusiischen Armee , General Duchonin, seit Mitt¬
woch früh in der Gewalt der Maximaliften des Hauptquar¬
tiers befindet.

Russischer Schritt beim Vatikan.
WTB . Zürich,  29 . Nov . Nach einem Telegramm

aus Rom ist bei dem Vatikan am 27 . November ein amt¬
liches Friedensgesnch der rusiischen Regierung eingegangen.

Stakt ui Sr« .
Oberlahnstein, den 1. Dezember.

: !: Militärisches.  Hres (Oberlahnstein ), Vize¬
wachtmeister im Fekdartillerie -Regiment Nr . 8, wurde zum
Leutnant der Reserve dieses Regiments befördert.

: : D i e n st j u b i l ä u m. Mit dem heutigen Tage
kann unser Förster Herr Frz . Paganetti aus eine 25sährige
Dienstzeit bei der Stadt Oberlahnstein zurückblicken. Als
ein Mann von unermüdlichem Diensteifer und Pflichttreue
hat Herr Paganetti denForstschutz in einem über 400 Hektar
großen Reviere der hiesigen ausgedehnten Waldungen aus-
zuiiben. Mögen ihm noch viele Jahre verdienstvoller Ar¬
beit beschieden sein.

:| : Wohltätigkeits - Konzert.  Zum vierten
Male fährt sich während dieses Krieges das Weihnachtsfeft
und noch immer ist der Menschheit Sehnen nach „Frieden
amf Erden " ein frommer Wunsch,geblieben. Aber wie gering
ist das Leid, das für uns daheim der Krieg mit sich bringt,
gegenüber den Strapazen , Entbehrungen und Leiden, wel -
che jene da draußen ununterbrochen tragen , gegenüber den
Schmerzen , mit denen viele Tausende jammernd und siech
jetzt in den Lazaretten liegen und heimwärts denken, wie es
einstens war , da sie noch mit Vater und Mutter oder mit
Weib und Kind unter dem Chriftbnum standen und in Ge¬
sundheit und blühender Kraft sich ihres Familienglückes er¬
freuten . Ihrer zu gedenken ist nicht nur elementarste Pflicht,
- nein , — ans dem tiefen Gesübl unserer unbegrenzten,

nie erlöschenden Dankbarkeit für das , was sie um das Va¬
terland , — um nns -gelitten faben , lastet uns dazu bei¬
tragen , ihnen ein Weihnachtsfeft zu bereiten, damit auch in
ihr Herz am Christabend ein Schimnier jenes Glücks
strahle, welches nns alle in der Gnadenzeit freudig beseelt,
jenes Glückes, das uns deu Traum der Kindheit wieder¬
bringt . 3V2 Jahre tobt der Krieg mii allen Schrecken und
Grauen . Daß aber dennoch in nniern „Barbaren " der
Sinn für das Gut ? und Schöne nicht idjen, daß sie noch
durchglüht sind von der Liebe zu Kunst und zur Musik, -
das wollen sie uns beweisen. Und so t den die Lazarelt -Ju

sasien von Ober - und Niederlahnstciu sich vereint , um zwei
F
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Lahnftekner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis §t. Goarshausen.
Konzerte zu veranstalten , eines in Oberlahnstein am 12 De¬
zember und in Niederlahnstein am 16. Dezember, in denen
uns ein vielseitiger Genuß bevorsteht. Es gelangen zum
Vortrag Männerchöre der Verwundeten , denen sich unsere
liebe Schwestern als treue Verbündete zu einigen gemisch¬
ten Chören anschließen Ein Klaviervirtuose , ein Geigen¬
künstler — alle in Feldgrau — und eine bekannte geschätzte
Sängerin , deren Kostümfarbe freilich dem Schreiber dieser
Zeilen noch unbekannt ist, werden uns durch Solovorträge
erfreuen . Den Beschluß bildet ein heiteres Theaterstück un¬
serer Lazarettinsasien unter Mitwirkung einiger Damen.
So verspricht der Abend einen wirklich künstlerischen Ge¬
nuß , zumal der bei gediegenen Kunstdarbietungen sonst so
störende Wirtschaftsbetrieb aufgehoben ist und nur in der
Pause stattfindet . Aus dem Erlös der Veranstaltungen soll
unseren braven Verwundeten , die fern von der Heimat in
unseren Lazaretten liegen, ein Weihnachtsfest geschaffen
werden . Darum versäume niemand den Besuch des Kons
zertes ;„edel sei der Menschi, hilfreich und gut !" und ein
jeder trage sein Teil dazu bei, ihr Leid zu mildern und ih->
neu zum Bewußtsein zu bringen , daß am heiligen Christ¬
feste auch ihnen unser aller Herz und Hand gehört.

) !( Lichtbildbüh  ne . Wir machen auch an dieser
Stelle nochmals auf die beiden Vorstellungen morgen
Sonntag aufmerksam, da es der Direktion - gelungen ist,
diesmal ein ganz besonderes Programm zu erhalten . Ein
Besuch dieser Vorstellungen kann nur empfohlen werden.

(!) S chu h k u r s u s . Der jetzt begonnene Schuhkur¬
sus hatte wiederum so viele Anmeldungen , daß bereits noch
zwei weitere Kurse jetzt schon gesichert sind. Beim Beginn
des neuen Kursus ,wurde leider sehr mißfällig bemerkt, daß
viele der frühsrsn ' TeilnehknetinNen die geliehenen Leisten
noch nicht zurückgebracht haben . Es wäre daher dringend
erwünscht, die,geliehenen Leisten in der Töchterschule sofort
abzugeben.f chiltu-»D .IrochEr

§§ Diebstah  l . Wie eine Bekanntmachung der Po¬
lizeibehörde tagt , sind aus dem Schiff „Eduard Kaiser " im
Hafen eine ganze Anzahl Gegenstände gestohlen worden u.
sind für die Nennung des Diebes 50 Jt  Belohnung aus¬
gesetzt.

!! Hinweis.  Zu der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17.
A . 10 vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme, Be¬
standserhebung u. Höchstpreise für Salzsäure ist eine Nach¬
tragsbekanntmachung Nr . 1001/11 . 17. A.  10 vom 1. De¬
zember 1917 erlaßen worden . Durch die Nachtragsbekannt¬
machung erhält § 13 eine neue Fassung . Sie bezweckt den
in der Zwischenzeit gestiegenen Unkosten für Verpackung u.
Lieferung Rechnung zu tragen . Ferner sind einige ergän¬
zende Bestimmungen , die sich in der Praxis als wünschens¬
wert herausgestellt haben, eingefügt worden . Hierdurch
find die Vorschriften über Salzsäure mit denen über
Schwefelsäure und Oleum in Uebereinstimmung ge¬
bracht worden . Der Wortlaut der Bekanntmach¬
ung ist bei den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und
Polizeibehörden einzusehen.

: : Notiz.  Im 8 4, 2b der Bekanntmachung , betreffend
Veräußerungs -, Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für
Web-, Trikot -, Wirk- und Strickgarne , vom 31 . Dezember
1915 ist bestimmt, daß 10 vom Hundert der damals in Wa¬
renhäusern und 30 vom Hundert der damals in sonstigen
offenen Ladengeschäften vorhanderren Strickgarne unter be¬
stimmten Voraussetzungen Kleinverkauf und an Hausge-
werbsbetriebe abgegeben werden dürfen . Diese zum Ver¬
kauf freigegebenen Teilmengen sind inzwischn durch die
Nachtragsbekanntmachung Nr . W. I . 1464/7 . 16. K. R . A.
auf 40 bzw. 50 vom Hundert und- durch die Nachtragsbe¬
kanntmachung Nr . W. I . 210/12 . 16. K. R . A. auf 60 vom
Hundert — mindestens aber 25 K. — erhöht worden . Sie
erfahren zum 1. Dezember 1917 insofern eine neue Erhöh¬
ung , als von da ab 80 vom Hundert aller am 31 . Dezember
1915 in Warenhäusern und offenen Ladengeschäften vor¬
handenen Strickgarne unter den bisherigen Voraussetzun¬
gen abgegeben werden dürfen . Auch der nach Abzug dieser
80 vom Hundert verbleibende Rest darf in gleicher Weise
abgegeben werden , wenn er nicht mehr als 5 Kg. beträgt.
Der Verkaufspreis darf den vor dem 31. Dezember 1915
von- demselben Verkäufer erzielten Verkaufspreis um höch¬
stens 12 vom Hundert übersteigen. Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung ist bei den Landratsämtern , Bürgermeister¬
ämtern und Polizeibehörden einzusehen-.

*i Niederlahnstein , den 1. Dezember.
( : :) Wvhltätigkeitsveranstaltung.  Die

don hiesiger Kolonne eingeleitete Wohltätigkeitsveraustal-
tung verspricht wieder an Darbietung eine reiche Reihen-
solge, sodaß dem Besucher einige, angenehme Stunden in
Aussicht stehen. Der Kartenvorverkauf erfolgt durch unifor¬
mierte und mit Ausweis versehene Mitglieder . Zur Kon¬
trolle der Einnahmen wird gebeten, etwaige Spenden mit
Namenszeichnung in die Einzeichnungslisten eintragen zu
wollen.

Braubach , den 1. Dezerpber.
l) ) H e l d e n t o d. Bon großem Leid betroffen wurden

wieder zwei Familien unserer Stadt . An den Folgen der
durch Granatsplitter erlittenen Verwundung starb in einem
Lazarett der Wasserbaubedienstete Wilhelm Schmidt tl .,
Landwirt und Strombauarbeiter , im Alter von 45 Jahren,
Ehemann von Frau V/ariechen Schmidt geb. Schütz. Seit
Anfang des Krieges in der Front mußte der stets geachtete
und brave Mitbürger nun fein Leben hingeben. Weiter
starb den Heldentod Musketier Theodor Heiler , der durch
eine Explosion in feindlichem Gebiete Oiebiete um kann Es
ist dies der zweite Sohn des Grubenarbeiters Ludwig Heiler
und Frau Baurhenn Wwe denn der ältere Bruder folgte
durch einen Tod für des Vaterlandes Ruhm und Größe
34 Jahr voraus. Mögen die beiden Söhne unserer Stadt
sanft ruhen!

(§) W i e d e r e i n e r . Diesmal war es ein Lebensmit¬
telsammler aus Limburg , der unserer Polizei am Bahnhof
in die Hände siel. Sämtliche fettige Hausartikel mußte er
hier lasten und durfte erleichtert nach Hause fahren.

b Filsen,  29 . Nov . Für die Fähre zwischen Bop-
pard und Filsen sind für die Dauer des Krieges neue Tarif¬
sätze bestimmt worden . Personen haben bei gewöhnlicher
Ueberfahrt jede 10, zusammen mindestens aber 25 Pfennig
zu entrichten.

a Nastätten,  30 . Nov . Auszeichnungen . Herrn
Gendarmerie -Wachtmeister Dinges Hierselbst ist das Ver¬
dienstkreuz f.r Kriegshilfe verliehen worden . — Eine kräf¬
tige Gratulation den Eheleuten Philipp Müller und besten
tapferen Söhnen . Letztere sind deren vier , die für das Va¬
terland ringen . Drei von ihnen haben bis heute sich das
Eiserne Kreuz 2. Klaste in der Front erkämpft. Es sind
dies Unteroffizier Wilhelm Müller , Musketier Martin
Müller und Pionier Georg Müller . — Der bisher als
Kämpfer in der Front gewesene Marinesoldat Willi Schade
(Sohn der Eheleute Karl Schade) tut jetzt Dienst auf einem
U-Boot . Er dürfte der erste Nastättener sein, der auf einem
Unterseeboot gegen Deutschlands Feinde kämpft. — Den
braven Helden fern von der Heimat wünschen wir aufs wei¬
tere gute Bahn u. eine glückliche Heimkehr in naher Zukunft

a Ruppertshofen ,1 . Dez. Allgemeine Teilnah¬
me wird unserem Herrn Bürgermeister Klamp und seiner
Familie zuteil durch den Tod seiner Gattin Wilhelmine
Klamp Mb . Waus . Die Verstorbene wurde leider nur 41
Jahre a(t und findet die Beerdigung heute Nachmittag statt.

* Wies baden,  29 . Nov . Als Mörder der am Sonn¬
tag ermordeten Frau Luise Ehret wurde nach einer Photo¬
graphie der 1891 in Mlynkow , Kreis Obernik (Posen ) , ge¬
borene Michael Karvczak festgestellt, der früher hier als
Gärtnergehilfe tätig war Und seit dem 23. November 1916
sich als Fahnenflüchtiger in Wiesbaden herumtrieb.

*W e i ß e n t h u r m , 29 . Nov . Hier wurden heute
aneinandergebunden , zwei Leichen, die eines Mannes und
einer F̂rau , aus dem Rhein gelandet . Die beiden Ertrun¬
kenen sind von auswärts.

Letzte NacknMe « .
Beginn der Waffenstillstands-Verhandlungen.

B e r l i n , 1. Dez. Einer Meldung des Berliner Lokal-
anz. aus Wien zufolge traf in Czernowitz ein Automobil
mit rustischen Offizieren und Soldaten ein, die mit dem
Kommandanten eine Inständige Konferenz hatten . Sie
wurden- lebhaft begrüßt . Ein Russe hielt eine Ansprache,
in welcher er sagte: „freunde , wir wollen -den Frieden !"
Dann begaben sich die Russen zurück.

Dienst der Jugendkompagnie 181, Oberlahnstein.
Am Sonntag , den 2. Dezember , nachmittags 3 Uhr,

Uebnng auf dem Turnhose der Freiherr -vom-Stein -Schule.
DerFßhrer.

Weiße
Montag vormittags 8'/2 Uhr aerden am Güter,

bahnbof Steckrüben ausgegeben
Oderlahnstein, den 1. Dezember 1917.

Der Magistrat.

6ol;verpelgeru»g.
A« Mtmch, de» r. Dezenterd. 3s,

vormittags 9 Uhr
anfangend, werden nachfolgende Hölzer öffentlich « eist,
bietend versteigert:

a) Distrikt Hohl 99
8 Rm. EichennutzroUfcheit und Knüppel,

11 „ Eichenknüppel,
32 „ Buchenscheit-. Knüppel und Reiserknüppel,
48 „ Weichholzscheit. Knüppel und Reiserknüppel.

b( Distrikt Hodl 100
7 Rm. Elchennutzknüppel(2,20 Mir. lang),

85 „ Eichenknüppel und Reiserknüppel,
40 „ Buchenscheit, Knüppel und Reiserknüppel,
8 „ Weichholscheit und Knüppel.

Zusammenkunft vormittags 8'/, Uhr a» st«
Gastwirtschaft „zu» Koppelstein- .

Oberlahnstci», den 30. November 1917.
Der Magistrat.
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für Pie erste Hälfte des Monvts Dszemtzer werde«
am Montag , den 3. d Mts

vormittags 8 ' /, —1075 Uhr für die Buchstabe« A—K.
vormittags 10V«—12'/+ ., . L Z

in Ratha -slaate b-z-vüt
An Kinder unter 14 Jahren wird die Unter

stütznng nicht ansbezahlt.
Oberl «! fisteln , r-en 1. Dezember !9I7.

_ _ Der Magistrat.

Teilt BÄ. Stri °O,>
Gr 3 b s 7 für Damen und'
Kinder . Ferner

MWe - MW
noch preiswert, so lange Vor- l
rat reich! empfiehlt
J . IFastHteilui

Niesterlahnst «in

löletitner He«
zu kaufen gesuchi.

St Mmi»-DrMsrei
_ Nerl sWki«

BttWz.
geipallen, lie ern
Geör geliert, AerlaW em.
« .V WM

WBMinittel
ist nicht ätzend und von dervar-

ragender RkirckgungMnkk
Preis « ii Berprckung: J5o Pfd.
«t 45.—. 80 Hw an. 2t). . s<
Pfd. «1. 17- l8 Pfd. M. 7-
ad, Hier. — 10 Ptd. Brooeeimrr
M 5 — poSp -»rtofrri Nach

»ahme. Ltackou angeoc«
st. A,JR:’gst in Tösfia?-A!tsnibi

(Ofterpfäiz.mmi..

Am Montag , de» 3. Dezember 1917 , nachm , r Uhr
onlangend, werden i« hiesigen Stadtwalde im Distrikt 11
Lichte» folgende Holzfällen' oersteigert:

st Rmtr. Kiefern Schichi-Rmcholt S,S0 Meter lang,
8 Amte, kiesen . Scheck, . m

20 Rnur . K.eferu stuüppe' , '
16 Rm r. Kiefern Reise?:-Knüppel,

Der Berkauk des Holzes finde: rmr an G-nhei« ische statt.
Sammelplatz an der schönen Äusfichr.um 2*/4 Uhr.

AUeherlatzaftei » , de« 87 November iS !7.
Der Magistrat : « o b y.

Butler
wird «ul *Jh . 49 der Aar e mit 80 Gramm aaegegeben
für die Buchstaben

H. I , K bt?i : Kaffoi,
L, M . N, O. B Q bei Klua Jak ..
R. S . Sch, Sp, St bei Deyl

Riederlahnsteia . den 1 Dezember !917
Der

Bei der am 28. November 1917 vorgenommenen Ersatz¬
wahl zur Stadtverordneten -Versammlung für die Rest-
Wahlperiode bis einschl. 1919 wurde in der I . Klasse mit
absoluter Stimmenmehrheit gewählt Oberingenieur E m l l
Schneider.  Gemäß § 29 der Städteordnung vom 4.
August 1897 bringen wir hiermit das Ergebnis zur öffent¬
lichen Kenntnis und bemerken, daß gegen das stattgehabte
Wahlverfahren binnen 2 Wochen vom 2. Dezember ds . Js.
ab gerechnet, von jedem Stimmberechtigten bei dem Unter¬
zeichneten Einspruch erhoben werden kann.

Niederlahnstein , den 30. November 1917.
Der Magistrat: I! o d g.

Der Verkauf der Karten zur Volksküche für die 49.
Woche (4. bis 10. Dez .) findet am Montag , den 3. Dez.,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Rathaussaale statt. Der
Preis der Karten beträgt 1,80 J(  für 6 Tage . Außer den
angegebenen Stunden können Karten nicht verkauft werden.

Die Suppenküche tvird am Dienstag , den 4. Dezember
im Saale Herz wieder eröffnet. Die Kinder müssen Teller
uild Löffel selbst mitbringen . Zum Besuch der Suppenküche
können mir Kinder zugelassen werden , die ihre Ausweis¬
karte vorzeigen.

Niederlahnstein , den 30 . November 1917.
Der Bürgermeister.

'

Danksatzvng.
Für die uns bei dem Ableb-:n unseres lieben Sohnes und Bruders

TfefiO
in ;o lutuauiem Maße erwiesene Teilnahme sagen wir allen hiermit
unfern herziichsten Dank Insbesondere danken wir den miiilärischen
Abordnungen seiner früheren Truppevlette tür die dem Verstorbenen
erwiesene letzte Ehre, dem H--rn Prarrer Lehnho use -r Jür die trost¬
reichen Worte an Grabe, den Kirchenchor „Caecrlia " für den erheben¬
den Gradgesang , sowie allen an her Beerdigung >eilneh"-enden Ver¬
einen, seinen Schulkameraden und der Klaff Illb der hiesigen Volle
schule für die Kranzspenden

Dranbsch den
hehrer Fuchs.

Dezember tv17

iMffi

"WW

i> Garten m Horch heim
zu eer'amen

I . E . Merkelbach,
Cedlenj . H»be« j» 1ernstrabe ! <.

I Ul-, GW-
iKNkNü» elne davon Zux-tampr

find zn verkaufe».
z,ieirsrl » y «>ijrn ». -darrcustr 2».

Eis MSSchW
o jt hier als. Arbeiter!« in un¬
sere Druckerei gcsuch' i
Mtzd'Merei§l«nzELiLü.

an ULtzm-rkchine» werden s»k»rt
auegeführt . j

Mtchon lee C»stlonz
Tlcmcrwstr. r I Fenssor/lltl.

Lerjerilqe . der Fretlag di«'
Mäschr von der Bleich am Rtzei» '
aufgedooen und von einem
Manne gesehen worden ist wird
gebeten , selbige n̂rückjkilegen s-mß
Anzeige erfolgt.

Bnim Mßche»
von l»!er kann in die Lehre treten
im Papiergeschäft

Wüld Schicht!/.
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21 der VeklMttMschsng Nr. l 7. 17. A 10 vom 1.
3«li 1917, öetrcffeicö Veschlagkahse. VeßMdserhebung

mb  Hölhftxreise fle 6a!$fis».
Vom 1. Dezember 1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund des
Gesetzes über den Belageruu F̂zusiand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mi! den, Gesetz vom 11. Dezember 191b
(Reichs Gesitzbl S . 8,3 ) — rn Bayern aus Grund der
Allerhöchsten Vero onuna vom 31.. Juli 1914. — des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. Lug. 1914 (Reichs-
Gesetzblatt S . 339), in der Fassung vom 17. Dezember
1914 (Reichs Ge setz bl. T 516) ,« Verbindung mit de«
Bekanntmachuna-l! über die Äenderung dieses Gesetzes vom ’■
21 Januar 1915, 23. Mär ; 1916 . und 22. März 1917
(Reichs Gesetzbl. 1915 S . 25, 191« S . 183 und 1917
S - 253)*), inner — au' Ersuchen deS Königliche« Kriegs-
Ministeriums — Aas Grund der Bekanntmachung über d,e
Sicherstellinig von Kri-gsbedars in der Fassung vom 28
April 19,7 (Reichs-Gen'tzdl. I 37 )*' ) sowie der Bekannt¬
machung über vom 12. Juli 1917 (RrichS-
Grsetzt» S 60-1 ***)mi: dem Pkmsrkenzur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, das; Zuwiöerhäsidlnngsn näch den in der An¬
merkung abgedruckieu K-stimmrrngen be-straft . werden, fo'ern
nichr nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirk? find. Auch kan?', der Betrieb ' des H,.ndelSgr- >
»etbtS gemäß b>‘r Bekanntmachung zur Fernhaltung nnzn-
verlässtger Mrsoner » -ma-Ponbil vom 23 September 1915 s
ReichßG-'setzvl. S.  603 ) untersagt werden.

Artikel l.
§ 13 der Bekanntmachung Rr . 1/7. 17 A 10 erhält fol¬

gende Fassung:
§ 13.

Preiszuschläge für Verpackung und Versand von Salzsäure.
A . Bestimmungen für Erzeuger und Wiederverkäufe!

von Salzsäure.
1. Lie f e run g in Top f wage n. j

«) Bei Stellung des Wagens durch den Verkäufer darf
eine Wagenmiete von nicht mehr als 50 Pfg . für je
100 Kg. verladenes Säuregewicht berechnet werden
Der Wagen ist spätestens an dem, dem Ankunftstage
auf der Station des Bestimmungsortes folgenden '
Werktage zu entleeren und zurückzusenden. Für
jeden Tag Verzögerung in der . Rücksendung darf
dem Empfänger eine 7 Jl  für den Wagen nicht
überschreitende Gebühr berechnet werden . ' Die Be¬
rechnung weiterer Gebühren , wie für die Füllung
u. dgl., ist nicht zulässig.

*) Bei Stellung des Wagens durch den Säureempfän - '
ger ist die Berechnung von Gebühren , wie für Fül¬
lung u. dgl., nicht zulässig. Der vom Säureempfän-
ger gestellte Wagen ist spätestens am zweiten Werk¬
tage nach Eingang zu füllen und abzusenden. Für
jeden Tag Verzögerung in der Absendung darf dem
Versender eine 7 Jl.  für den Wagen nicht überschrei¬
tende Gebühr berechnet werden.

3 . Lieferung inKorbflaschen . s
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mir Geldstrafe'

bis »» zehntausend Mark oder mil einer dieser Strafen wird be-straft:
1. Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2. wer ernen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffor- :

dert. durch den die Höchstpreise überschritten werden, oder i
stch zu einem solchen Vertrage erbietet;

3 wer einen Gegenstand der von einer Anfiord»rnna (SS 1. i
3 des G<ff tze« betreffend Höchstpreise! betroffen'st bei.' j
;ertefchafft, de'chädigi oder zerstör:: '

4. wer der Aufforderung der "TuM.idtgr» B. Hörde züin
kaû vou Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind,n.'cht »rachkomm:;

f> w -rKlorrffte an>tstegenftanden, für die Höchstpreise festoe.
^ sktzi srnd deu zuftändiHin Beamten gegenüber verheimlicht
*. wer den nach* 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise 7t

laffenen Ausführungsbesttnimungenzuwider bandelt
^ u*Lx Etlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummerl oder
2 ist d .« Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betraa«s
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
tt> den Fallen der Nummer2 überschritten werden sollte; über-
steigt der Mlvdeflbetrag zehntauscnd Marl so ist auf ihn zu er-
kermem Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis
auf die Hälfte des Mindeslbelrages ermäßigt werden.

Bei Zuwiderhandlungengegen NummerI und2 kann neben der
bttafe angeordnet werden daß die Verurteilung auf Kosten des
schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist; auch kann neben Ge-
fSngnisstraf« aut Verlust der bürgert. Ehrenrechte erkannt werden
^ * Strafe kann auf Einziehung der Gegen,mnoe. auf
drr stch die strafbar« Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Un¬
terschied, ob ae öom Täler gehören ober nicht

. .. ^/sängniS bis zu einem Jaiure oder mit Geldstrakt
L.̂ "^ >utausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft

2 ^ "unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft
Er ein anderes Beräußerungs- oder Erwerbsgefchättüber
»hn abichließt;

L wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstä-ide
' zu verwahren und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt:
* zuwiderha, dett§ * "laffenen Ausführungsbestimmungen
*! .»Wer voriätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund dreier

Bikvmitmackuugverpstichlet st nicht rr. d. aesetzlen Frist erteilt od

B.

ft) Werden Korbflaschen durch den Verkäufer lechweise
gestellt, so darf eine Mretgebühr von nicht mehr als
1,75 M das Stück für jeden angefangenen Zeitraum
von 2 Monaten , vom Tage des Versandes bis zum
Tage der Rückkehr zum Säureverkäufer gerechnet,
außerdem eine Füllgebühr von nicht mehr als 60
Pfg . für je 100 Kg. Säuregewicht berechnet werden,

b) Bei käuflicher Ueberlassung der zur Verpackung der
Säure dienenden Flaschen an den Säureempfänger
darf der Verkänfer außer einer Füllgebühr von nicht
mehr als 60 Pfg . für je 100 Kg. Säuregewicht be¬
rechnen:

für jede ganze (ein Einstel) Bandeisenkorbflasche
von rund 75 Kg. Fassungsvermögen nicht mehr als
10,50 M für das Stück,

für jede ganze (ein Einstel) Weidenkorbflaschevon
rund 70 Kg. Faffungsvermögen nicht mehr als 7,50
Ji  für das Stück,

für jede halbe (( ->) Weidenkorbflaschemit einem
Faffungsvermögen bis zu 40 Kg. (Demyohns ) nicht
mehr als 9 Jl  für das Ktück.

Für Flaschen mit eingeschliesfenemStöpsel darf
ein Zuschlag von höchstens 1,50 Jl  für das Stück zu
vorstehenden Preisen berechnet werden.

Wird Rückgabe der Fläschen an den Verkäufer
vereinbart , so darf der Unterschied zwischen dem
Verkaufspreise und dem Rücksiahmepreife der Fla¬
schen nicht mehr betragen , als die Mietgebühr , nach
2a für die vom Säureempfänger beanspruchte Ge-
brckffchszeit betragen haben würde.

<0 Bei frachtfreier Zustellung der Flaschen durch den
Säureempfänger darf nur eine Füllgebühr von nicht

' mehr als 60 Pfg für je 100 Kg. Sänregewichf be¬
rechnet werden.
Bestimmungen für Wiederkäuer von Salzsäure
_ (Händler ). ipHHHiplV
Hat der Verkäufer , welcher nicht gleichzeitig Herstel-
(Wiederderkänfer ), die Säure aus Topswagen selbst

ans Flaschen abtzesiilltj so darf er außer den Zuschlägen nach
Absatz A 2 einen weiteren Zuschlag von nicht mehr als
50 Pfg . für je 100 Kg. Säuregewicht berechnen.

2 Bei Lieferung von Salzsäure der Reinheitsgrade 1,
2, 3 des § 11 der Bekanntmachung Rr . 1/7 17. A 10, be¬
treffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise
für Salzsäure , in kleineren Mengen als '5000 Kg. unmittel¬
bar von der Erzeugnngsftelle frachtfrei Station des Bestim¬
mungsortes oder frei Schiff Bestimmungsort , darf der Wie¬
derverkäufer seinem Abnehmer einen Zuschlag von nicht
mehr als 3 Jl  für je 100 Kg. Säuregewicht über die im §
11 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17 A.' IO und im vorste¬
henden Abschnitt A verzeichneten Höchstpreise und Zuschläge
hinaus berechnen.

3. Liefert der Verkäufer , welcher nicht gleichzeitig Her¬
steller ist (Wiederverkänfer ), Salzsäure der Reinheitsgrade
1, 2, 3 des § 11 ber Bekanntmachung Nr . 1/7. 17 A10 in
kleineren Mengen als 5000 Kg. vom eigenen Lager , so darf
er für je 100 Kg. Säuregewicht über die im § 11 der Be¬
kanntmachung Nr . 1/7. 17 A 10 und in den Abschnitten
A und B 1 verzeichneten Höchstpreise und Zuschläge hinaus
einen allgemeinen Zuschlag von höchstens 3 Jl  berechnen,
ferner einen besonderen Zuschlag von:

a) höchstens 3 Jl  bei Lieferung frachtfrei Hans des Säure¬
empfängers nnterEinschluß der Übernahme der Bruch¬
gefahr und gegebenenfalls der Abholung der entleerten
Verpackung,

b) höchstens 4 Jl  bei Lieferung frachtfrei Station de5 Be¬
stimmungsortes oder frei Schiff Bestimmungsort.

4 . Bei Lieferung von chemisch reiner Salzsäure vom
Reinheitsgrad 4 des § 11 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17.
A 10 in kleineren Mengen als 5000 Kg. darf der Wieder¬
verkäufer einen Zuschlag von höchstens 10 v. H. über die im
§ 11 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. A 10 und in den
Abschnitten A und B 1 vorgeschriebenen Preise und Zu¬
schläge hinaus , ferner die ihm tatsächlich erwachsenen Ko¬
sten an Fracht und Rollgeld in Rechnung stellen

5. K l e i n v e r ka u f. Beim Verkauf von Salzsäure
aller Reinheitsgrade in Mengen , welche 5 Kg. nicht über¬
schreiten, darf der Wiederverkäufer die ihm bis zur Liefe¬
rung auf sein Lager erwachsenen Unkosten, soweit sie den
Bestimmungen der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. A. 10
und den vorstehenden Vorschriften entsprechen, zuzüglich 10
Pfg . für jedes angefangene Kilogramm Säure berechnen.

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 1917

in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 1. Dezember 1917.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
C o b l e n z , den 1. Dezember 1917.

Kommandantur der Festung Coblenz-Etzrendreitstei»

Artikel X.
§ 4 der Bekanntmachung, betreffend VeräußerungS-,

Derarbeitungs - und Bewegungsverbot für Web-, Trikot -,
Wirk- und Strickgarne , vom 31. Dezember 1915 — W . 1.
761/12 . 15 K. R . A. — erhält folgende Fassung:

§4.
Ausnahmen vom Beräußerungsverbot.

Ausgenommen von den im § 3 getroffenen Anordnun¬
gen sind : .

1. von den im § 2 unter A aufgeführten Web-, Trikot-
und Wirkgarnen alle Noppen , Kchleifen (Loopgarne)
und solche Garne , welche mit einem oder mehreren anS
pflanzlichen Fasern hergestellten Fäden gezwirnt sind;

2. von den im § 2 unter B aufgeführten Strickgarnen
a) alle im Haushalt und in Hausgewerbebetriebe«

zum Zwecke der eigenen Verarbeitung befind¬
lichen Mengen;

d) 80 vom Hundert der Vorräte , die sich am 31. De¬
zember 1915 bereits im Warenhäusern oder in
sonstigen offenen Ladengeschäften zum Kleinver¬
kauf oder zum Verkauf am Hansgewerbebetriebe
befanden , so w ie di e n a ch A bz n g d i e s« r
80 vom Hundert verbleibende Rest¬
menge , falls diese nicht mehr als
5 Kg. beträgt. ' , . ,

Diese Ausnahmen von dem Beräußerungsverbot grei¬
fen jedoch nur hinsichtlich der in Ziffer 1 bzw. 2b näher be-
zeichneten Gegenstände und' Mengen dann Platz , wenn

aa ) die Gegenständ «, welche m Ziffer 2b dieses Paragra
, tzhen näher  bezeichnet sind, zum Kleinverkauf uumih-
telbar für die Verarbeitung im Haushalt unü zu»
Verkauf an Hausgewerbebetriebe auch weiterhin wirk¬
lich ferlgehalten werde» ;

MH - - - -

genftäude jeweils nicht höher bemessen wird als der
zuletzt vor dem 31 . Dezember 1915 von demselbe«
Verkmifer erzielte Verkaufspreis zuzüglich 12°

- vom Hundert. > ;

| Wer trotz dieser Vorschriften die von dem Beräußerungs »'
j verbot ausgenommenen Mengen zurnckhält oder höhere

Verkaufspreise fordert , hat die Enteignung der Waren zu .
gewärtigen . jj

Weitere Freigaben von Vorräten der im § 2 unter B
i naher bezeichneten Strickgarne , soweit sie sich am 31. De¬

zember 1915 in Warenhäusern oder sonstigen offenen La¬
dengeschäften zum Kleinverkauf oder zum Verkauf an Haus-
gerverbebetriebe befanden, sind in Aussicht genommen.
Einzelanträge auf Freigabe sind zu unterlassen, weil sie
nicht berücksichtigtwerden können.

Artikel H.
Diese Bekanntmachung tritt mit dßm 1. Dezember 1917

in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 1. Dezember 1917.

Stellv . Generalkommandodes 18. Armeekorps.
C o b l e n z , den 1. Dezember 1917.

Kommandantur der Festung Codlenz-Ehrenvreitst« «

*)  Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bi»
z» »»ßntansend Mark wird sofern nicht nach allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. «er unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand betseite¬
schafft beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft »der
lauft oder ein anderes Beräußerungs oder Erwerbsaeschäst
<ik>,r ihn abfchtießt;

2. « er der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände z«
i verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

A «er den . . erlafsenenAusführungsbe'
stimmungen zuwiderhandelt.

VersteigemZ.

Kriegsministerium.

. . verweigert, oder-.wer vorsätzlich dre vorqeschriebeaen
Lagerbucher einzurichren oder zu sny.ru ur.terlußl, wird'mit Ae-
Mngats bis zu 6 Moriaren und näk Geldst-ate bi- zu zehr. :u!?nü
Mark oder mit einer dieser Strafen ejtrait ; auch können Vorräte
dt» «erfchwregen worden sind, m öleteil als dem Staat verfallen
erklärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auskunft pflichtigengehöien oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt

unrichtige oder unvollständige°Angaben macht, oder wer
• tynaqtfi fiior/iifctjrtebihiea *ecbii»icr etrnrrtohicii uct , u
küvred "»nerlM . wird «fff Weldstrafrb!? z« NM Mark bestraft.

NsHtrsBeöMtMAüß
Rr . W . I 168000 . 17. K. R A.

tzerB?tz«WlMchn«.z Rr V. l. 7S112. 15 ft. %
A. ö3» 51 Aezemssr 1915, hettkffeid Ver8»ßkrsllgs-.
VerMMnßs- u»d Vm?Pi»gsottkiot fSr WeS. Tri-

teh  Vjrk - mb
Vom 1. Dezember 1917.

Hi .chsf. 'h-nd» Bekammtnachnnq >»i>b a»f Elsiichen de«
AS'-iaNcheN Kriegsmili' ''tkrsitw-̂ '̂-ünä ' rar n».-.mfvm

' iiMm A s»-. ; : , a | wm -li jslch . auch
: ti.qb  kt *üiM<

jede Z ' ist,. Eaandftwa - radSv <§ 6 der 'Äefanßt
stier dce Sichers.ellung von Kriegchedaz,- -ui  der Fassung
vom S9  Avk 'l 1917 (Reichs-Gesetzbl. • 376) -Gefräst *)
«nd . Auch k.rn der Betrieb 'des Ha -.üei-a-wcraes gcmäß
»" .- '3 .tt!n>l!m..!chunä zur Kerntruktung «uckvrüMger P »r-
fone-j vorn H a de! von 28 . S .p'ember 1915 iR i'ck?.°Ge-

S  803 ) untersetzt

A » RittMch , tn S Sez « er d . 3s . ,
vormittags 11 Uhr.

läßt HerrK«rl Lotz zu Hof Kirschheimersbornin feiner
Behausung 20 Stück Rindvieh . 25 Hüs »er , verschiedene
laridmirlschafrlicheGeräte und Muschinen » sowie ein gutes,
vlattieries dopvelspänniges Ehaisengeschirr gegen Barzah-
llmg öffentlich versteigern.

Oberiahnstein . den 30 November 1917.
_ Das Or sgencht ; B »tz.

Smkrdliihe5gMild»WW!e
Söeklahsfteis

Der Unterncht für -dte ungelernten Arbeirer findet von
nächster Woche ab Montags und Donnerstags von 0 bis
8 Uhr abends stait

Oberiahnstein, den 28. November 1917
Der Magistrat : ‘ Der Schulvorstand:

Schutz Eduard Schicket.
in verschie¬
denen Grö¬

ßen. Fabrikat stanz, ewvfiehtt zu
- Fadnlpreffen

Mete * Levita , hchWkl.

3 « 3M ( « m  As-

I kkyen , na MW
in u. astßdr dem'HNfe^Ri'psiehlt

' sich Katharin « Nett.
Niederlatztistxin. Sophrrgasî 7.

Ein mit Herstellung vou streich-
fertigen Karben verl'.suter

B «erdizurrgsk«sti-.;f ^
sti.-Latznstei «, Alichgaffe 4.

— rrauerdekoratts» —
Uederuahm«ganzerB«« dtguugeÄ
Transporte nachu. es« » gswäM

Raben

sofort gefuchr.
Hermstz ftriess,



Sehenswerte Ausstellung von praktischen

Kliehen -. Klein - and Lmcas -Möbai.
fee r ffargar &erobea j Daud-ttagere« Pafefdiränle
ififee Bitter, ciigerihnt PineettreKer
iHJxfee Sansupoibefees Servierbretter kucke» Kager»N
cke 3iiorrenUfet anfee Spiegel jeder Sri öandinckständer
rtisck- SfeftevstSvüer j LierfckrSnfee wafcketrockver
eniUrfir ßirfier - f Faseren ftitaetifc &rfinfer EAbretter

Men elngeflUnrt!
Men eiigeftthrt! Spezial -Ausstellung

Gekleidete und HH mm  m
ungekieidet © ST  G » Ms

tn grosser Auswahl
Dkmmah  MSL . l SoWafiimmer , Kflshe, Wohnelmmer , »owi*
rllpPtll ' liODßl einzeln« Möbel.

Puppen -Wagen und Sport -Wagen
Puppenbettchen , Matratzen, Kissen, Steppdeckehen.

KlndersMhis , Kiadertische and B&nk«
besonders preiswert ln grosser Auswahl.

COBLENZ
Fisoholstrasse4 und Löhrsirassa SS 4L

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Bcsiebtigang; ohne Kaalzwang

Lahnfteinre Tcigeblatt. Nreisvlott für den Ureis St. Goarshwusen.

-MW

Du gintzst von uu» » tt frohe« Her,»u,
Und hofftest auf ei» Wiedersehn.
Doch»rbfter fiud fetzt unsre Schmerzen
Da di«f«s nicht mehr kann geschebn.
Du warst so gut und stärksts» frsth.
Wer Dich gekannt, vergibt Dich nie.

Schmerzerfüllt machen wir hiermit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die Traueruachricht. daß unser lieber, herzensguter Sohn,
Bruder, Enkel und Neffe

Peter Johann Kelback,
Musketier t« eiuem Zufa»t«rie-Wegi« e»t,

1»am 51. dtovember bei den Kämpfen im Westen, i« Alter von
Jahren, den Heldentod futO Vaterland erlitten hat.

Sein guter braver Lebenswandel gibt uns die Hoffnung, daß
Gott ihm ei« gnädiger Richter war.

Um still« Teilnahme and «in Gebet für den liebe« Berstordenen
bitten in tiefstem Schmerz

familfr ßrlbacfa
Pfaffendorf und Miederlahuftet», den1. Dezember 1917.

Das tMMMmt studot Mtttmach , »« §• Wo»«« »»« , ■« !« » TV«
Uhr, in der Ot VardaraNrch« statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen, heule7 Uhr vorm. meine innigst

geliebte Frau , unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte
und Kusine

NlUl Mathilde Prttser

ffeidif hilft-ßfihnel
H oberlaknstein I
■ i> Seelei*r SUrMwrt 8

Hochstraße 72.

Ssmttüß fei r. - e-mber
2 große vorftellNtigen

RßchBMßßt Ib 4 Uhr:
Kwtzer- ntz SßUilin-Vßrltelmlß

Ende gegen 6 Uhr.
lieslf di 7 lltzr:

HW-We«d-Mstellmg
Mit tili « «mthlie« öyitlilit

kVersöme«Sie nicht,den ganz
! dervimgendhervorragendenS-iel-laa.

derselde enthiilt die Wen
MonopolWs.

Durch zu späte Post ist es uns
nicht möglich, nähere Angaben an
dieser Stelle zu machen. Wir sind
aber der festen Ueberzeuaung, daß
wir wie immer was gutes bieten

Znhrknecht
s«suchi St. « nrtiN'Vruerki

vderiahastem.

ikb Hakler
nach längerem, geduldig ertragenem Leide« im 80. Jahre ihre« LebenS
zu sich zu rufen.

Selbst anspruchs- und dedürfnißlo« hat sie geieb' und in Uner¬
müdlichkeit gewirkt für Andere.

Wer die Gute gekannt wird unfern Schmerz verstehen.
3m  Namen der tieftranernfttn vinterbttefeenen:

Hermann Pruser,
Rönigl. Rentmeistera. v , Rechnungs-Rat . _ _

Oberlahustein , 30. November 1917.

Die Beisetzung stndet stau am Dieustag , den 4 Dezember,
nachmittags3 Uhr von der Martinsburg aus.

ES wird gebeten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

werden Sie - irkklion.

Sestsani Zronkfaritt Hof Mainz.
Art odsrammsreullsr

Passioadestspiela.
Ieitung und Mitwirkung der berühmten EhristuS- n«d

JudaSdarsteller» d und Gg. Faßnach aus v .at,nn, sowie
^ ^ orragender HasstonSdarstevrr, darunt«. Fr. Stadler aus
Oderammergau| '
5N MitmirKeude . Der « hör besteht aus 100 Dam«

und H,rren Mainzer Gesangskräfte.
?!ui ei.u er dazu erbauter großer Festspielbühne.

GpKltrge»s« 2S. R,L. bisJ 9u . je abends 77*Atzt
außerdem am 25.» 28 . Noo . 1 , 2«, 5^ S und 9.
Dezember je nachm. 3 Uhr »ad «den»» 7'/, Uhr.

Preise4— , 3 —, 2.—, 1.50, 1.— Mk. ohne städt. Billeisteuer
Nach Schluß der Aufführung Anschlnß der Züge nach

allen Richtungen.
Berverkans vom 23. November ab an der Tageskasse

Hmukfurter Hof vvn 10—t Uhr und 5—5 Uhr, sowie ein«
Stund« vor Beginn an der Hanpikaff«.

SrWsttstelle brr Pisfionssstiele
Srlmbfarikr hos. Maiaz.

Psteansimi » ,
Stich«. , Sehni«.

lenKriMficr
zu keuse» gesucht veu

Ld . Schicke !,
Oberlahnstein.

Mirer Mkismer
ttakpittOler Kess«

pur . Korden von Piehfutter
zu hu >TU gesucht. Nähercs
in ba  Geichäft-stelle.

MMMchmg.
Der P 'on über die Grrichlumg einer oberildiicken Xtit*

graphenline zwischen Sauer berger Hof und Sauarthai liegt
bei dem .tntrrzeichne en Postamt von heute ab vier Woche»
aus.

Lorch (Rhein), den 30. November 1917.
Kaiserliches Postamt.

»
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